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Geschätzte Damen und Herren, Liebe Freunde 
 

Sizilien verblüfft durch seine bezaubernden Landschaften und malerischen Städte wie Cefalù, aber 
auch durch seine vielen Kontraste: blühende Zitronenplantagen am Meer und kahle, sonnenver-
brannte Berglandschaften, chaotische Metropolen und idyllische Barockstädtchen, schnell gebaute 
Badesiedlungen und einsame Strände. Die Schönheit Siziliens offenbart sich in der Zartheit der Bucht 
von Taormina genauso wie in der Herbheit des über 3300 m hohen Vulkans Etna. Die vom Thyrreni-
schen, Ionischen und Afrikanischen Meer umspülte Insel ist umgeben von kleinen bewohnten und 
unbewohnten Satelliten-Inseln wie den Liparischen, Pelagischen (Lampedusa u. a.) und Egadischen 
Inseln sowie der Vulkaninsel Pantelleria. Die steil aufsteigende, vom Etna beherrschte, dicht besie-
delte Ostküste gilt dank der fruchtbaren Lava-Asche und eines ausgeklügelten Bewässerungssys-
tems als der „Garten Siziliens“. An die zerrissenen Kalkberge und tiefen Schluchten im Südosten 
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schliesst die hügelige, sanft abfallende, dünn besiedelte Südküste mit ihren weiten Stränden an. Auf 
die flachen bis leicht hügeligen Landschaften im Westen folgt die steile, wasserreiche Nordküste mit 
ihren üppigen Orangen- und Zitronenhainen, Gemüsegärten und Obstplantagen. Diese Küstenzone 
wird durch die knapp 2000 m hohen Gebirge von Madonie und Nebrodi abgeriegelt von der rauen, 
betriebsarmen Binnenzone mit ihren spärlich besiedelten Bergkuppen wie der von Enna, dem „Nabel 
Siziliens“. Zwischen den mehrheitlich kleinen Städten liegt unbewohntes Ackerland. Je nach Region 
erstrecken sich kilometerweit grossflächige Plantagen, Weizenfelder oder Weingärten. Nach wie vor 
ist die Landwirtschaft der bedeutendste Wirtschaftssektor Siziliens – heute verbunden mit Handel und 
Bankgeschäften. Und immer wieder ist es die gastfreundliche sizilianische Bevölkerung, die die kras-
sen sozialen Gegensätze gerade in den Grossstädten überdeckt und die Mafia beinahe vergessen 
macht. 
 
Sizilien begeistert durch seine facettenreiche Geschichte. Solange sich die Welt auf den Mittelmeer-
raum konzentrierte, diente die Insel als strategisch wichtige Operationsbasis politischer und wirt-
schaftlicher Mächte. Erst mit der Verschiebung der weltpolitischen Gewichte infolge der Entdeckung 
Amerikas geriet Sizilien in Vergessenheit. Die Insel liegt seit der Antike am Kreuzweg überregional 
bedeutender Herrschaften wie der der Griechen, Römer, Vandalen, Ostgoten, Byzantiner, Araber, 
Normannen, Staufer, Franzosen und Spanier. Dadurch entwickelte sie sich zu einem unvergleichli-
chen Schmelztiegel Europas – zu einer typischen „multi“-Insel: multikulturell, multireligiös und mul-
tiethnisch. Auch wenn die Eroberer viele Kunstschätze der Insel brachten, so wurde doch auch die 
Bevölkerung rücksichtslos ausgebeutet, geplündert, versklavt und getötet. 
 
Während der Herrschaft der Byzantiner (6.-9. Jh.) wurde Siziliens Kirche dem Patriarchat Konstantin-
opels unterstellt und diente die Insel als lebenswichtiger Eckpfeiler der strategischen Verteidigung 
Ostroms an dessen Westfront. Unter arabischer Machtausübung (9.-11. Jh.) erlangte das Emirat Si-
zilien weitgehende Unabhängigkeit. Als dann die Normannen die Insel eroberten, begann Sizilien 
wieder eine bedeutende Rolle im zentralen Mittelmeer zu spielen (11./12. Jh.). Die Staufer (12./13. 
Jh.) und Süditalien mit Sizilien kristallisierten sich zu einem Punkt, dem sog. „Puer Apuliae“ Friedrich 
II. von Hohenstaufen, deutscher Kaiser, König von Sizilien, Enkel Barbarossas, genannt „Stupor 
Mundi“: das Staunen der Welt. Aufgewachsen im kosmopolitischen Palermo, wo Abendland und Mor-
genland sich begegneten, geprägt von der römischen und griechischen Antike, vertraut mit arabischer 
und jüdischer Gelehrsamkeit, beseelten Friedrich gleichermassen ein charismatischer Freigeist und 
ein unbändiger Machtwille.  
 
Unteritalien und Sizilien waren Begegnungs- und Schnittzone zwischen Byzanz und Abendland. Italia 
Byzantina diente als Brücke zwischen dem griechischen Osten und dem lateinischen Westen Euro-
pas. Hier stiessen die beiden Kulturen und Machtbereiche unmittelbar und über einen langen Zeit-
raum aufeinander. Die Gefährdung des sizilianisch-unteritalienischen Raumes seit dem 8. Jh. durch 
die Araber hat immer wieder zu militärischen Zusammengehen zwischen Franken und Byzantinern 
beigetragen. Die normannische Eroberung beendete für immer Italia Byzantina mit Bari als dessen 
Zentrum und hinterliess dem Papsttum und dem deutschen Kaiser ein Erbe, das im 11. und 12. Jh. 
zu ständigen Auseinandersetzungen führte. Die griechische Kultur wurde im Kampf mit der lateini-
schen wohl aufgerieben, wirkte aber noch bis ins 14. Jh. weiter und erlangte mit dem Zentrum Otranto 
unter Friedrich II. eigenständige Bedeutung. Eine führende Rolle spielte die Region bei der Ueberlie-
ferung antiker und byzantinischer Literatur und im Rahmen der byzantinischen Schriftgeschichte. In 
den Personen eines Ioannes Italos (11. Jh.) und eines Barlaam (14. Jh.) leistete Unteritalien einen 
wichtigen Beitrag zur Erneuerung von Theologie und Philosophie in Byzanz, während der Calabrese 
Leonzio Pilato als Lehrer Boccaccios eine der bedeutendsten Persönlichkeiten der italienischen Früh-
renaissance war und zum Aufschwung der griechischen Sprachstudien beitrug.  
 
Der im 10. Jh. einsetzende Einfluss von Byzanz im Westen nahm im 11. Jh. zugunsten eines wach-
senden Bewusstseins der Eigenständigkeit ab, ehe es im 12. Jh. kaum mehr ein gegenseitiges kul-
turelles Verständnis gab. Dagegen aber verdichteten sich im 12. Jh. die byzantinisch-westlichen Be-
ziehungen auf staatlicher Ebene, als es um die Ansprüche Manuels I. und Friedrich Barbarossas ging. 
Abgesehen vom Normannenhof Rogers II. gab es nirgends im Westen eine vollständige Nachahmung 
byzantinischer Zeremonien. Die Imitation von Byzanz in Teilbereichen (v. a. Gewänder und Insignien) 
war dagegen an fast allen Fürstenhöfen Europas anzutreffen. Im philologischen Bereich wurde im 11. 
Jh. die Geschichte von Barlaam ins Lateinische übersetzt, um in dieser Fassung zu einem „Bestseller“ 
der mittelalterlichen abendländischen Literatur zu werden. Dagegen aber sind die gesamte klassisch-



griechische und die profane byzantinische Literatur im Westen erst in der Renaissance bekannt ge-
worden, als dort dank griechischer Lehrer erstmals die sprachlichen Voraussetzungen geschaffen 
wurden. Und byzantinische Kunst wurde im Westen bis ins 12. Jh. durch „Kunstexporte“ bekannt – in 
Form von Musterbüchern, Geschenken und dem „Brautschatz“ der Kaiserin Theophanu. Mehr noch 
aber beeinflusste Byzanz die westliche Buchmalerei.  
 

Das „Museum Sizilien“ fasziniert durch unikale Sakral- und Profanwerke der Griechen und Römer, 
der Byzantiner und Araber, der Normannen und Staufer. Zu den Höhepunkten der Reise gehören 
Meisterwerke aus verschiedenen europäischen Kulturen: die sehr gut erhaltenen griechischen Tem-
pel im berühmten Tal der Tempel bei Agrigento, in Selinunte und Segesta; die einzigartigen Boden-
mosaiken in der römischen Villa del Casale bei Piazza Armerina; arabische und arabo-normannische 
Bauwerke als harmonische Synthesen christlicher und islamischer Kunst wie die Cappella Palatina 
im Normannenpalast in Palermo. Einzigartig sind die Architektur und byzantinische Mosaikkunst der 
normannisch-staufischen Epoche, hervorgegangen aus der Verschmelzung abendländischer und 
morgenländischer Kultur in den Domen von Palermo, Monreale, Cefalù und Messina, um nicht zu 
vergessen die strotzenden Festungsbauten Kaiser Friedrichs II. in Catania und Syrakus. In all diesen 
und noch vielen anderen Kulturzeugnissen erweist sich Sizilien als wahre Brücke zwischen Orient 
und Okzident.  
 

Durch historische, kunstgeschichtliche und landeskundliche Hintergrundvorträge und Objekterklärun-
gen Ihres Reiseleiters werden Sie mit den verschiedenen Kulturräumen von damals und heute ver-
traut gemacht. Die technische Organisation besorgt der für Italienreisen bestens ausgewiesene Rei-
severanstalter BlassTravel GmbH in Singen (D). Seine jahrzehntelangen erfolgreichen Geschäftser-
fahrungen gewähren ein reibungsloses und gesichertes Entdecken der Antike und des Mittelalters. 
Die Kulturreise mit integriertem Seminar verbindet Information und Vergnügen, sie richtet sich an Kopf 
und Herz. 
 

Ihr 
Paul Meinrad Strässle (PMS) 

 
 
Achtung NEU: Voraussichtlich am Samstag, dem 13. März 2027, findet von 10.00 bis 16.00 Uhr in Wil 
SG ein Vorbereitungsseminar für die angemeldeten Reiseteilnehmer statt. 
 
 
                                                                                                                   Ihr Paul Meinrad Strässle (PMS) 
 
Fachliche Leitung 
Prof. Dr. phil. Paul Meinrad Strässle hat in Zürich, Moskau, St. Peters-
burg, Köln und Wien Byzantinistik, Allgemeine und Osteuropäische Ge-
schichte sowie Russistik und Germanistik studiert. Im Rahmen seiner 
Dissertation und anderer wissenschaftlicher Arbeiten hat er sich mit Ita-
lien besonders im Zusammenhang mit Handel und Kolonien im Schwar-
zen Meer im Mittelalter auseinandergesetzt und diese Gegenden auch 
bereist. Als Titularprofessor für Byzantinistik an der Universität Zürich be-
schäftigt er sich in Forschung und Lehre mit dem griechisch-slavisch-kau-
kasischen Kulturraum unter interdisziplinären und komparativen Frage-
stellungen. Im Rahmen der Erwachsenenbildung gibt er neben Vorlesungen und Vorträgen auch Kurse 
und Seminare zur Geschichte von Byzanz, Ost- und Südosteuropa, Vorderasien und des Mittelmeerrau-
mes. Diese Gebiete bereist er seit Jahren regelmässig und berichtet auch darüber. In seinen zahlreichen 
Publikationen befasst er sich mit Themen der Kriegs- und Friedensgeschichte, der Mentalitäts-, Technik-, 
Gesellschafts- und Wirtschaftsgeschichte, der Religions-, Kultur- und Kunstgeschichte, der Historischen 
Geographie, der Archäologie und Numismatik. Er bietet auch interkulturelle Module für Interessierte an 
Osteuropa und Südosteuropa an (www.byzanz-straessle.ch). 

 
 

Reiseprogramm 
 
1. Tag: Samstag, 3. April 2027 Zürich – Palermo – Monreale (ca. 50 km) 
Wir fliegen mit der SWISS von Zürich nach Palermo (voraussichtliche Flugzeiten: 12.05 Uhr – 14.05 Uhr). 
Nach Ankunft Empfang durch die lokale Reiseführung. Wir starten unser Reiseprogramm mit dem Besuch 
der Kathedrale mit ihrem einzigartigen byzantinischen Mosaikzyklus und den romanischen Bronzeportalen 
sowie des Kreuzgangs des ehem. Benediktinerklosters im weltberühmten Monreale (12. Jh.). Unterwegs 



werden Sie von Ihrem Reiseleiter ins Thema der Rundreise und allenfalls noch in die Geschichte der 
Normannen in Süditalien und Sizilien eingeführt. Anschliessend Zimmerbezug für eine Nacht im Hotel im 
Raum Palermo. 
 
2. Tag: Sonntag, 4. April 2027 Palermo – Cefalù – Messina – Taormina (ca. 280 km) 
Nach dem Frühstück fahren wir mit unserem Bus nach Cefalù, wobei Sie Ihr Reiseleiter weiter mit den 
Normannen in Sizilien vertraut macht. In Cefalù besichtigen wir den Normannendom Rogers II. mit dem 
Kreuzgang (12. Jh.). Auf unserer Weiterfahrt nach Messina werden Sie über die Herkunft der Staufer 
sowie die Person und das Wirken Kaiser Friedrichs II. ins Bild gesetzt. In Messina bestaunen wir den Dom 
(12. Jh.) mit dem Dommuseum, ebenso den Glockenturm mit der grössten astronomischen Uhr der Welt. 
Anschliessend besuchen wir die normannisch-arabisch-romanische Kirche SS. Annunziata di Catalani 
(12. Jh.) mit der reichhaltigen Bauplastik der romanischen Chorfassade. Nach unserer letzten Busetappe 
beziehen wir für zwei Nächte unser Hotel im Raum Taormina und begeben uns zum Abendessen. 
 
3. Tag: Montag, 5. April 2027 Taormina – Catania – Taormina (ca. 115 km) 
Heute starten wir nach dem Frühstück mit der Besichtigung von Catania. Wir besuchen das imposante 
Castello Ursino, das zu Beginn des 13. Jahrhunderts als mächtige Festung im Auftrag des Stauferkaisers 
Friedrich II. erbaut wurde. Heute beherbergt die Burg das Stadtmuseum mit einer beeindruckenden 
Sammlung antiker Kunstwerke und archäologischer Funde, die die bewegte Geschichte der Stadt 
widerspiegeln. Anschliessend fahren wir weiter nach Taormina, einem der schönsten und bekanntesten 
Orte Siziliens, der malerisch auf einer Terrasse über dem Ionischen Meer liegt. Bei einem Spaziergang 
entdecken wir die charmanten Gassen entlang des Corso Umberto mit seinen eleganten Boutiquen, 
historischen Gebäuden und zahlreichen Sehenswürdigkeiten. Ein Höhepunkt ist das antike Theater von 
Taormina, das mit seinem einzigartigen Panorama auf das Meer und den Ätna zu den eindrucksvollsten 
Aussichtspunkten der Insel zählt. Im Anschluss bleibt Zeit zur individuellen Freizeitgestaltung, um die 
besondere Atmosphäre dieses bezaubernden Städtchens ganz nach eigenen Wünschen zu geniessen. 
 
4. Tag: Dienstag, 6. April 2027 Taormina – Syrakus – Enna (ca. 235 km) 
Fahrt nach Syrakus. In Syrakus, einer UNESCO-Weltkulturerbestätte, besichtigen wir zunächst die 
Altstadt auf der Insel Ortygia mit dem Dom und dem Castello Maniace, einem Schmuckstück staufischer 
Fortifikationsarchitektur. Anschliessend erhalten wir im Archäologischen Park einen umfassenden 
Eindruck vom antiken Syrakus, unter anderem am Beispiel des griechischen Theaters, der Latomia del 
Paradiso, des römischen Amphitheaters und des Altars von Hieron II. Ein besonderer Schwerpunkt des 
heutigen Programms ist die Besichtigung der frühchristlichen Katakomben von San Giovanni, die zu den 
bedeutendsten unterirdischen Grabanlagen Siziliens zählen. Auf unserer Busfahrt nach Enna werden Sie 
mit der Fortifikationsarchitektur der Staufer, sodann mit der antiken Geschichte Siziliens, vor allem der 
griechischen Kolonisation, vertraut gemacht. In Enna beziehen wir für eine Nacht unser Hotel und lassen 
uns das Abendessen servieren. 
 
5. Tag: Mittwoch, 7. April 2027 Enna – Piazza Armerina – Agrigento (ca. 125 km) 
Nach dem Frühstück besichtigen wir in Enna das Castello di Lombardia aus staufischer Zeit. Den 
oktogonalen Wohnturm Kaiser Friedrichs II. betrachten und erläutern wir ausschliesslich von aussen. Bei 
Piazza Armerina bewundern wir in der römischen Villa del Casale, einer UNESCO-Weltkulturerbestätte, 
die fantastischen Bodenmosaiken der Spätantike. Auf unserer Weiterfahrt nach Agrigento vertieft Ihr 
Reiseleiter Ihre Kenntnisse der griechischen und römischen Kunstgeschichte. In Agrigento besichtigen wir 
im Tal der Tempel, ebenfalls UNESCO-Weltkulturerbe, die heidnischen Sakralbauten im östlichen und 
westlichen Teil. Anschliessend widmen wir uns im Museo Archeologico Regionale anhand erlesener 
Exponate der griechischen Antike Siziliens. Wir beziehen für eine Nacht unser Hotel und geniessen etwas 
individuelle Freizeit. Zum Abendessen treffen wir uns wieder im Hotel. 
 
6. Tag: Donnerstag, 8. April 2027 Agrigento – Selinunte – Segesta – Palermo (ca. 240 km) 
Heute bringt uns der Bus nach Selinunte. Unterwegs werden Sie heute weiter über die Antike Siziliens 
informiert. In Selinunte besichtigen wir die Akropolis mit fünf Tempeln, sodann die drei Tempel des 
Osthügels und das Heiligtum der Göttin Demeter. Später besuchen wir in Segesta, einem Heiligtum der 
Elymer, den Tempel und das antike Theater. In Palermo angekommen beziehen wir für zwei Nächte unser 
Hotel und gehen zum Abendessen. 
 
7. Tag: Freitag, 9. April 2027 Palermo (ca. 20 km) 
Auf unserer Stadtrundfahrt in Palermo entdecken wir die Kathedrale mit den Kaisergräbern der Staufer 
und die Schatzkammer sowie den Palazzo degli Normanni. Besonders aufmerksam bestaunen wir hier 
die ebenfalls im 12. Jh. erbaute Cappella Palatina mit ihren byzantinischen Mosaiken, ein Juwel sakralen 
Kunstwerkes, in dem griechisches und lateinisches Christentum mit dem Islam harmonisch verschmelzen. 



Anschliessend widmen wir uns der Kirche San Giovanni degli Eremiti mit Kreuzgang, einem unikalen Werk 
arabisch-normannischer Kultursynthese des 12. Jh.s. Weiter interessiert die Admiralskirche La Martorana, 
ein Meisterwerk architektonischer Symbolik und byzantinischen Mosaiken-Schmuckes, ehe wir uns dem 
arabisch-normannischen Kubus-Bau der Kirche San Cataldo (12. Jh.) zuwenden. Im Archäologischen 
Museum widmen wir uns den Funden aus Selinunte und den mittelalterlichen Staurotheken. Rückkehr ins 
Hotel. Heute wird uns das Abendessen in einem traditionellen Restaurant in Mondello serviert. Danach 
letzte Übernachtung auf Sizilien. 
 
8. Tag: Samstag, 10. April 2027 Palermo – Zürich (ca. 20 km) 
Vormittags nutzen Sie Ihre Zeit zur freien Verfügung. Gegen Mittag erfolgt der Transfer zum Flughafen 
Palermo. Wir verabschieden uns von unseren Gastgebern und fliegen mit der SWISS zurück nach Zürich 
(voraussichtliche Flugzeiten: 14.55 Uhr – 16.55 Uhr). 
 
Flugzeiten- und Programmänderungen bleiben ausdrücklich vorbehalten! 
 

Reisepreis pro Person im Doppelzimmer 
inkl. Flughafengebühren/Kerosinzuschlag*) 

ab 11 Teilnehmern 3.840,00 CHF 

ab 13 Teilnehmern 3.600,00 CHF 

ab 16 Teilnehmern 3.390,00 CHF 

 
Einzelzimmerzuschlag pro Person (nur in begrenzter Anzahl verfügbar): 310,00 CHF 

 
Im Reisepreis enthaltene Leistungen: 
• Linienflug mit der SWISS Zürich – Palermo – Zürich 
• Flughafengebühren / Kerosinzuschlag / Luftverkehrssteuer (z. Zt. ca. 63,00 CHF))* 
• 23 kg Freigepäck 
• 7 x Übernachtung in Doppelzimmern mit Bad / Dusche / WC in guten 4**** Hotels 
• 7 x Frühstück, 6 x Abendessen im Hotel (ohne Getränke) 
• 1 x Abschiedsabendessen in Mondello (ohne Getränke) 
• Besichtigungen und Eintritte gemäss Programm (ca. 200,00 CHF) 
• Rundreise gemäss Programm in einem modernen klimatisierten Reisebus mit funktionierender Mik-

rophon- und Lautsprecheranlage 
• Qualifizierte, deutschsprechende Reiseführung während der gesamten Reise 
• Reisesicherungsschein für Pauschalreisen (Insolvenzversicherung) 
• Fachdokumentation von Prof. Dr. Strässle 
• BlassTravel-Reiseunterlagen 
• Vorbereitungsseminar in Wil SG für die Reiseteilnehmenden unter der Leitung von Prof. Dr. P. M. 

Strässle 
 
*) auf Flughafengebühren und Kerosinzuschlag haben wir keinerlei Einfluss, eventuelle Erhöhungen seitens der Fluggesellschaft 
vorbehalten! 

 
Nicht im Reisepreis enthaltene Leistungen:  
• Anreise zum Flughafen Zürich und Rückreise zum Heimatort 
• Persönliche Ausgaben 
• nicht erwähnte Mahlzeiten und Getränke 
• Trinkgelder für Busfahrer und Guide 
• Spenden im Rahmen eines Besuchs kirchlicher und sozialer Einrichtungen 
• Hotelsteuer (vor Ort zu zahlen, ca. 15,00 CHF p. P. für den gesamten Aufenthalt) 
• Reiseversicherungen 
 
Einreisebestimmungen: Für Staatsangehörige der Schweiz genügt die gültige nationale Identitätskarte 
oder der Reisepass. 



Tarifstand: 1. September 2026; Preisänderungen sowie eine Mindestteilnehmerzahl von 11 Personen 
bleiben ausdrücklich vorbehalten. 
 
Anmeldeschluss: 01.01.2027; die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt. 
 
Reisebedingungen/Haftung/Rücktritt: Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der BlassTra-
vel GmbH, Erzbergerstrasse 5, 78224 Singen (siehe Rückseite der Anmeldung). 
 
Anzahlung: Wir bitten Sie, nach Eingang der Buchungsbestätigung mit Reisesicherungsschein 250,00 
CHF pro Person auf das Konto der BlassTravel GmbH, Konto-Nr. 739.065-3 101, bei der Schaffhauser 
Kantonalbank, Filiale Ramsen, Clearing-Nr. 782, IBAN CH57 0078 2007 3906 5310 1, BIC/SWIFT 
SHKBCH2S, unter Angabe Ihrer Buchungsnummer zu überweisen. 
 
Schlusszahlung: Nach Erhalt unserer Endabrechnung, ca. 4 Wochen vor Beginn der Reise. Sollte die 
Reise aufgrund zu geringer Teilnehmerzahl nicht stattfinden, werden die bereits gemeldeten Teilnehmer 
spätestens 4 Wochen vor Beginn der Reise schriftlich informiert und die Anzahlung zurückerstattet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anmeldung und Auskünfte: 
 

Prof. Dr. phil.  
Paul Meinrad Strässle 

Landstr. 3 
9606 Bütschwil 

Tel./Fax: (0041)-(0) 71-9835142 
p.m.straessle@bluewin.ch 
www.byzanz-straessle.ch 

Concordiatempel, Agrigent 
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